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Winter wie seit Jahrzehnten nicht 
Wetterbeobachter Wolfram Lenk wertet Daten für Taucha aus 2010 aus / Teil zwei

Taucha. Wolfram Lenk wertet seit vie-
len Jahren das Wetter in Taucha aus. 
Hier der zweite Teil seines Jahresrück-
blicks auf die Kapriolen in 2010.

Mit starken Schneefällen und erheb-
lichen Minustemperaturen ging es ab 
der letzter Novemberdekade richtig zur 
Sache. Die reichlichen Schneefälle im 
Dezember ergaben 88 Millimeter Nie-
derschlag, was 169 Prozent des Nor-
malwertes entspricht. Eine überaus 
starke Schneedecke mit zum Teil be-
trächtlichen Verwehungen sorgte bis 
zum Jahresende für zum Teil chaoti-
sche Verkehrsverhältnisse. So wurde 
der Straßenbahnverkehr in Leipzig 
und Umland am 8. Dezember wegen 
Blitzeis  und am 24. Dezember wegen 
starker Schneefälle eingestellt. In an-
deren Orten Deutschlands waren die 
Auswirkungen noch heftiger. Verwe-
hungen und Glatteis führten zu Versor-
gungsproblemen bei Frischwaren, 
Heiz- und Kraftstoffen und mancher-
orts zu Unterrichtsausfall. 

Bis zum Jahresende 
hatten wir durchgän-
gig eine geschlossene 
Schneedecke mit 
Schneehöhen bis zu 
33 Zentimetern und 
Temperaturen bis  
minus 15 Grad Celsi-
us. Laut Einschätzung 
des Deutschen Wet-
terdienstes (DWD) 
war der „Winterstart“ 
der kälteste seit 80 Jahren.

Bezieht man die Winterperioden zu 
Jahresbeginn und zum Jahresende in 
die Gesamtbetrachtung ein, so muss 
Folgendes festgestellt werden: Mit über 
98 Tagen durchgängig geschlossener 
oder durchbrochener Schneedecke und 
hohen Minustemperaturen oft im zwei-
stelligen Bereich hat der Winter solche 
Ausmaße erreicht, wie wir sie in den 
zurückliegenden Jahrzehnten auch 
nicht annähernd hatten. Das auffälligs-
te am gesamten Wetterablauf aber wa-

ren die Niederschläge, die in Taucha 
Rekordwerte erreichten.

Die Jahresniederschlagssumme be-
trug 946,3 Millimeter. Verglichen mit 
dem langjährigen Mittelwert von 618 
waren es 153 Prozent des Üblichen. In 
Pönitz konnten dazu im Vergleich 
877,3 Millimeter gemessen werden. 
Nur einmal in den zurückliegenden 
Jahrzehnten (1987) wurden 919 Milli-
meter Jahresniederschlag gemessen. 
Dabei fielen in Bezug auf Starknieder-
schläge 2010 die Monate Mai, August, 
September, November und Dezember 
völlig aus dem Rahmen, während es im 
Februar, April, Juni und Oktober viel 
zu trocken war. In Taucha sorgten die 
Niederschläge öfter für hohe Wasser-
stände der Parthe. 

Schenkt man russischen und polni-
schen Forschern sowie hiesigen Lang-
zeitmodellen Glauben, so ist der Winter 
noch längst nicht zu Ende. Laut DWD 
entwickelt er sich zu einem „Jahrhun-
dertwinter“.

Wolfram
Lenk
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Glatteis-Unfall schneidet Weg zu Ortsteilen ab
Verbindungsstraße zwischen B 6 und dem Schkeuditzer Norden vormittags gesperrt / Einsätze für die Feuerwehr

Schkeuditz. Auch die Elsterstadt blieb 
gestern vom Eisregen nicht verschont. 
Spiegelglatte Fußwege und Fahrbah-
nen sorgten für reichlich brenzlige Si-
tuationen und Unfälle. Die Ortsver-
bindung Richtung Radefeld/Freiroda 
war vormittags längere Zeit gesperrt.

Von der nach dem Regen einsetzen-
den Glätte wurde gestern früh auf der 
Staatsstraße 8 auch ein 22-jähriger Fi-
at-Fahrer überrascht. Er war vom 
Kreisverkehr an der neuen Autobahn-
brücke kommend zur B 6 unterwegs, 
als das Auto ins Schleudern geriet und 
mit einem Daewoo im Gegenverkehr 
zusammenstieß. Dessen 22-jährige 
Fahrerin wurde wie auch der Fiat-
Fahrer leicht verletzt. Die Höhe des 
Sachschadens wird auf 7000 Euro ge-
schätzt. Die Polizei vom Unfalldienst 
Torgau sperrte die Straße, so dass sich 
viele LKW, die unter anderem auch für 
Porsche und die Post fahren, in beiden 
Richtungen stauten. Gegen 10.30 Uhr 
wurde das erste Auto von einem Ab-
schleppdienst aufgeladen. Derweil 
winkte Einsatzleiter Oberkommissar 
Uwe Reichenbach ein Streufahrzeug 
der Delitzscher Kreiswerke durch, das 
ebenfalls im Stau gestanden hatte. 

Am Schkeuditzer Rathausplatz rutsch-
te auf vereister Fahrbahn ein Linienbus 
auf einen parkenden Bus und beschä-

digte dessen Heckscheibe. Beim Aus-
steigen rutschte die Fahrerin laut Polizei 
aus und verletzte sich leicht. 

Im Schulbusverkehr gab es nach An-
gaben der Schulen in Schkeuditz und 
den Ortsteilen nur geringe Verspätun-

gen.Weitestgehend alle Schüler sowie 
auch die Lehrer erreichten den Unter-
richt im Gymnasium, in Mittelschule 
und Grundschulen. Lediglich Mittelschü-
ler aus Sachsen-Anhalt mussten passen. 
„Aber unsere Hauptsorge ist, dass auch 

alle wieder gesund und sicher nach 
Hause kommen“, sagte Mittelschul-Lei-
terin Maritta Sopart.

Die Schkeuditzer Feuerwehr musste 
vom Dach der Stadtbibliothek Schnee 
und Eis entfernen. Außerdem rückten 

die Kameraden gestern früh zu einem 
PKW-Brand auf die A 14 in Höhe des 
Towers aus. Für die ebenfalls alarmierte 
Radefelder FFw konnte kurz nach dem 
Ausrücken wieder Entwarnung gegeben 
werden.  Olaf Barth

Nichts geht mehr: Nach einem Unfall auf eisglatter Straße bleibt die Staatsstraße 8, die auch als kürzeste Verbindung zwischen der Schkeuditzer Kernstadt und den nördlichen 
Ortsteilen gilt, gestern Vormittag längere Zeit gesperrt. Der Ford (links) war ins Schleudern und in den Gegenverkehr geraten. Foto: Olaf Barth

Die Feuerwehr holt Schnee und Eis vom 
Dach der Schkeuditzer Stadtbibliothek.
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Taucha: Etat für Salz und Schlaglöcher reicht nicht
Taucha. Blitzeis und spiegelglatte 
Gehwege bestimmten auch in Taucha 
gestern früh das Geschehen. Erst ab 
dem Mittag half das Tauwetter, die Si-
tuation zu entschärfen und die Wege 
besser passierbar zu machen. Das be-
fürchtete Hochwasser-Chaos blieb 
dennoch bis zum Abend aus

Auf den Straßen der Stadt hatte der  
Bauhof kräftig Salz gestreut. „Seit vier 
Uhr sind wir vorsorglich unterwegs“, 
erzählte Bauhof-Chef Marco Hafer-
burg. Sieben bis acht Tonnen Salz gin-
gen an so einem Tag schon mal drauf. 
Der Bauhof ist in der Stadt nur zu-
ständig für die kommunalen Straßen. 
Bundes-, Kreis- und Staatsstraßen 
werden extra versorgt.

Rund 40 Tonnen Salz habe der Bau-
hof noch eingelagert, schon vier Mal 
in diesem Winter eine Nachlieferung 
bekommen. „Leider ist es so, dass die-

se immer noch stocken“, beschrieb er 
das ständige Warten.

Dabei habe der Bauhof in diesem 
Winter schon mehr streuen müssen 
als normalerweise, „den letzten Win-
ter ausgenommen“, sagte er. Daher 
sei der Etat ausgeschöpft. „Wir müs-
sen schon jetzt an das Geld gehen, das 
für die Instandhaltung gedacht war“, 
erläuterte er. Taucha befindet sich da 
in bester Gesellschaft. Selbst von der 
Landeshauptstadt Dresden war das in 
den vergangenen Tagen schon zu le-
sen.

Der Winter sei jedoch noch nicht zu 
Ende, gab Haferburg zu bedenken. 
„Nach dem jetzigen Stand der Dinge 
würde damit alles, was jetzt noch an-
fällt, zu Lasten der Straßenunterhal-
tung gehen“, sagte er mahnend.

Im Rathaus kennt Bürgermeister 
Holger Schirmbeck das Dilemma. „Es 

ist jetzt schon absehbar, dass wir mit 
den eingestellten Mitteln sowohl für 
den Winterdienst als auch denen für 
den Straßenunterhalt nicht auskom-
men werden“, erläuterte er. Im Haus-
halt werde daher Geld umgeschichtet 
werden müssen. In welcher Höhe und 
zu Lasten welcher Positionen sei al-
lerdings noch unklar. Zumal ja auch 
die Schäden durch Schlaglöcher we-
gen der Schneedecke noch gar nicht 
aufgenommen werden könnten.

Bewährt habe sich jedoch die Tech-
nik des Bauhofes bei der Reparatur, 
glaubt Schirmbeck. Dort, wo einmal 
großflächig ausgebessert wurde, sei 
noch nichts wieder aufgebrochen, 
meint er. Der Bauhof war im Vorjahr 
mit der Schadensbeseitigung des Vor-
jahreswinters in den Dörfer gerade 
erst weitgehend fertig geworden, als 
der Winter 2010 kam.  Jörg ter Vehn

Winterdienst: Sieben bis acht Tonnen 
Salz werden bei dem Wetter benötigt.
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Neuauflage soll mehr Gäste nach Taucha locken
Vorbereitungen für Maultrommelfestival Ancient Trance 2011 laufen / Gespräch mit Anwohnern geplant

Taucha. Nach der erfolgreichen Pre-
miere des Internationalen Maultrom-
melfestivals im Vorjahr in Taucha soll 
es 2011 eine Neuauflage geben. Eini-
ges soll anders werden, kündigen die 
Veranstalter an. So der Termin. Er liegt 
diesmal einen Monat früher am Anfang 
der Sommerferien: Vom 15. bis 17. Juli 
soll das Festival wieder Gäste aus der 
ganzen Welt nach Taucha locken.

Zu Weihnachten startete bereits ein 
Sondervorverkauf. „Der lief ganz gut“, 
berichtet Andreas Kosmowicz. Im Vor-
jahr hatte er die technische Leitung 
hinter Organisator Andi Rietschel inne, 
hat in diesem Jahr dessen Rolle über-
nommen.

Musikalisch soll sich am Konzept nur 
wenig ändern. „Das Festival bleibt un-
ter der Flagge der Maultrommel“, ver-
spricht er. Im Vorjahr hatte sich etwa 
die Hälfte der Musik rund um das welt-
weit verbreitete Instrument mit der 
schwingenden Metallzunge gedreht, 
das manche nur aus Pfadfinderfilmen 
kennen. Die Musiker hatten ihm faszi-
nierende Klänge entlockt, die von chil-
liger  Entspannungs-Musik bis zu Eth-
no-Folk und -Rock reichten.

Kosmowicz kann sich gut vorstellen, 
in diesem Jahr den Trance-Teil etwas 

auszubauen. Das könne dann von me-
ditativer Musik bis zur Ekstase reichen, 
zeigt er die Möglichkeiten auf. „Auf je-
den Fall wird es wieder Bands aus der 
ganzen Welt bei uns geben“ sagt er.

Aus finanziellen Gründen müsse das 
Konzept ausgedünnt werden. Der Or-

ganisator will trotzdem Mehrwert 
schaffen, mehr Familien ansprechen, 
den Musikinstrumenten-Markt ausbau-
en, die Veranstaltungsorte Ritterguts-
schloss und Park am Großen Schöp-
penteich besser abstimmen. „Im 
Schlosshof könnte ich mir zum Beispiel 

eine Art Kulturbühne vorstellen“, er-
zählt er. Der ständige Wechsel der Ver-
anstaltungsorte sei im Vorjahr von ei-
nigen Besuchern kritisiert worden, 
erklärt er den Grund.

Sein Ziel in diesem Jahr: „Wir wollen 
anstelle der 1000 Festivaltickets vom 
Vorjahr mindestens 2000 verkaufen“, 
erzählt er. Das werde für eine ordentli-
che Finanzierung benötigt. Wie berich-
tet, hatte das Festival mehr als 12 000 
Euro Schulden im Vorjahr gemacht. 
Die Summe sei dank vieler Spenden 
und Benefiz-Aktionen von Künstlern 
inzwischen auf rund 5000 Euro ge-
schrumpft, so Kosmowicz.

Spenden seien jedoch noch immer 
willkommen. Ein Sampler mit Musik 
aus dem Vorjahr sei in der Endphase 
der Herstellung. Den erhalte jeder, der 
mindestens 15 Euro für das Festival 
spende, so der Organisator.

Noch im Winter wolle er auch Ge-
spräche führen mit betroffenen An-
wohnern vom Vorjahr, kündigte er an. 
So hatte sich ein E-Musikprofessor be-
schwert über laute Klänge im Park. 
Bürgermeister Holger Schirmbeck kün-
digte gestern seine Mithilfe dabei an. 
Die Stadt begrüße eine Neuauflage des 
Festivals, sagte er.  Jörg ter Vehn

So sah das Maultrommelfestival 2010 in Taucha aus: ein friedliches Miteinander in 
entspannter Atmosphäre an den Schöppenteichen. Foto: Jörg ter Vehn

LANDKREIS KOMPAKT

Mit massiver Kritik müssen sich der-
zeit die Kreiswerke Delitzsch ausei-
nandersetzen. Denn das Unterneh-
men will seinen Abfallkalender im 
Altkreis Delitzsch nicht mehr per 
Postwurfsendung, sondern nur noch 
zum Selbstausdrucken über das In-
ternet unter www.kwdz.de unters Volk 
bringen oder beim Abholen in den 
Kreiswerken zur Verfügung stellen. 
Delitzschs Oberbürgermeister Man-
fred Wilde (parteilos) bezeichnet das 
als wenig bürgernah. 

Der Ökologische Beirat der Stadt 
Bad Düben hat sich für dieses Jahr 
zwei neue Vorhaben auf die Fahnen 
geschrieben. Mit dem Zweckverband 
Abwassergruppe Dübener Heide soll 
herausgefunden werden, inwieweit 
die Restwärme in den Abwässern der 
Stadt künftig „ökologisch sinnvoll“ 
genutzt werden kann, informierte 
Günter Dietzsch. Des Weiteren sei 
der Aufbau eines ökologischen Zen-
trums in der Dübener Heide geplant, 
von dem die Kommunen profitieren 
sollen.

Merkwitz

Weihnachtsbäume 
brennen im Park

Taucha (-tv). In Merkwitz wird tradi-
tionell das neue Jahr mit einem zünfti-
gen Feuer begrüßt. Wie Roland Wagner 
von der Interessengemeinschaft Merk-
witz mitteilte, könnten dafür am Sonn-
abend ab 14 Uhr unbehandeltes Holz 
und ausgediente Weihnachtsbäume an 
der Feuerstelle im Park abgegeben 
werden. 18 Uhr werde das Traditions-
feuer entzündet, Glühwein. Grog, Brat-
wurst Steak und mehr gereicht. Für 
Kinder gebe es ein Extrafeuer zum 
Knüppelkuchen-Backen, kündigt er an. 
Helfer würden ab14 Uhr benötigt,

St. Anna

Sternsinger ziehen 
durch die Stadt 

Taucha (-tv). Festlich gekleidete Stern-
singer werden am Wochenende von 
Haus zu Haus ziehen und für Kinder in 
Kambodscha sammeln. Die Kinder 
würden auch den Gottesdienst Sonntag 
um 10 Uhr in St. Anna gestalten, kün-
digte Gemeindereferent Andreas Cerny  
von der katholischen Gemeinde an.

Maisel-Cup

Fußball-Hallenturnier
in Radefeld

Radefeld (-art). In der Sport- und Fest-
halle Radefeld beginnt um 15 Uhr am 
Sonnabend der „Druckpartner-Maisel 
Hallencup“. Die Veranstalter des teil-
nehmenden Bezirksklassisten Radefel-
der SV 90 haben dafür folgende Mann-
schaften eingeladen: ESV Delitzsch, SV 
Tresenwald, TSV Böhlitz-Ehrenberg 
(alle Bezirksklasse), SG Reußen (Lan-
desklasse Sachsen-Anhalt), FSV Gle-
sien, SV Zwochau (beide Kreisliga De-
litzsch) sowie Olympia Leipzig 
(Stadtliga). In der Pause findet ein Spiel 
des Radefelder Frauenteams statt.

Aerobic

SV Dölzig sucht
Übungsleiter

Dölzig (-art). Wer Interesse hat, Kurse 
in Aerobic sowie für die Rückenschule 
zu leiten, kann sich beim Sport- 
verein 1863 Dölzig melden. Ansprech-
partner ist Schatzmeister Winfried 
Lehmann unter der Telefon-Nummer 
034205 85176. „Wir suchen für diese 
Kurse in der Turnhalle Dölzig dringend 
Übungsleiter und würden uns über In-
teressenten sehr freuen“, so Lehmann.

Sommerziele

Aiport lenkt vom
Winter ab

Schkeuditz (-art). Trotz all der Proble-
me mit Blitzeis und Schneematsch will 
der Flughafen Leipzig/Halle jetzt schon 
das Interesse für den Sommer wecken. 
Dazu veröffentlicht er im Internet in 
der Rubrik „Flugziele & Flugpläne – 
Downloads Flugpläne“ eine Übersicht 
über die 50 internationalen Ziele der 
Sommersaison. Hinzu kommen Flüge 
zu fünf deutschen Städten. Neben On-
line-Buchungen seien auch Beratungen 
direkt vor Ort im Flughafen-Reisemarkt 
bei über 30 Anbietern möglich, infor-
mierte Flughafen-Sprecher Uwe Schu-
hart. Die gestrigen widrigen Winterver-
hältnisse haben den Airport übrigens 
nicht gestört. „Wir hatten keine Be-
triebseinschränkungen aufgrund der 
Witterungsverhältnisse“, so Schuhart.

www.leipzig-halle-airport.de

Nach einem erfüllten Leben ist 
unsere liebe Mutti, Oma, Uroma 
und Ururoma im 96. Lebensjahr 
sanft entschlafen.

Wir nehmen Abschied von Frau

LIESELOTTE

TREBESIUS

In stiller Trauer
Karin Woide und Familie
Jürgen Drößler und Familie
Ulrich Drößler und Familie

Wir bedanken uns für die liebevolle Pflege bei 
dem Team des Wohnbereiches 2, im Altenpflegeheim 
Bethanien.

Die Trauerfeier findet im allerengsten Familienkreis 
statt.

E r l ö s u n g

ist das tröstliche Wort beim 

schmerzlichen Verlust meiner lieben 

Mutter, Omi, Uromi und Tante

IRMGARD

SCHMIECH
geb. 06. Dezember 1921

gest. 21. Dezember 2010

In Liebe und Dankbarkeit

Tochter Angelika

Enkelin Daniela mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Mittwoch, dem 12. Januar 2011 um 

11.00 Uhr auf dem Friedhof Markranstädt statt.

Traueranzeigen


